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Infusionsbomben. 

Von Dr. H. M. Marcus in Wien. 

Da es bei den heutzutage vielfach (bei Blutungen, Kohlenoxyd¬ 
vergiftungen, peritonealen Kollapszuständen etc.) geübten physio¬ 
logischen Kochsalzinfusionen ebensowohl auf Sterilität wie ins¬ 
besondere auf die Raschheit der Ausführung ankommt, wurden auf 
Veranlassung des Verfassers in C. Haubners Engelapotheke in 
Wien, welche Firma bekanntlich die Bernatzikschen Phiolen her- 
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stellt, die beistehend abgebildeten Bomben, die >/ 2 . bzw. 1 Liter 
steriler physiologischer Kochsalzlösung enthalten, erzeugt. 

Wie aus der Abbildung leicht ersichtlich ist. können die Bom¬ 



ben unmittelbar nach entsprechendem Abbrechen des Glases an den 
Teilstrichen verwendet werden, and es sei hinzugefngt. daß sie nach 
wiederholtem Znsc.hmelzen entsprechend oft wieder gebraucht werden 
können, wodurch sich ihre Anwendung recht wohlfeil gestaltet. 

Namentlich von dem praktischen Arzt, insbesondere dem Land- 
und Schiffsarzt, dürfte die Möglichkeit, durch Verwendung der 
angegebenen Bombe die bisherige langatmige und doch nicht ein¬ 
wandfreie Methode des Abkochens von Wasser, in dem Kochsalz¬ 
pastillen aufgelöst wurden, bei der Durchführung einer physiologi¬ 
schen Kochsalzinfusion zu vermeiden, wohl aufs angenehmste emp¬ 
funden werden. 

Durch eine kompendiöse Kartonpacknng ist insbesondere der 
Geburtshelfer z. B. in der Lage, die beschriebene Bombe zu einem 
obligaten Inventarstücke seines Instrumentariums zu machen 
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